
Editorial

Autor(en): Meier, Walter

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Geomatik Schweiz : Geoinformation und Landmanagement =
Géomatique Suisse : géoinformation et gestion du territoire =
Geomatica Svizzera : geoinformazione e gestione del territorio

Band (Jahr): 103 (2005)

Heft 6

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Geomatik Schweiz 6/2005 347

Editorial

L’élaboration d’un modèle de ville numérique
tridimensionnel sur une partie du centre-ville de Bâle, il
y a dix ans, constitue une nouvelle ère dans la
mensuration officielle du canton de Bâle-Ville. Ce jubilé

et les Journées Géomatiques à Bâle ont donné
lieu aux exposés de ce cahier. Ils donnent un aperçu

sur le futur développement de la mensuration
cadastrale et montre comment les modèles SIT 3D sont appliqués

et utilisés dans le canton de Bâle-Ville. Les tâches
nombreuses et complexes dans les domaines de la protection de

l’environnement, du développement et de l’aménagement du
territoire ne peuvent aujourd’hui être gérées plus qu’avec la
technologie de la géoinformation la plus sophistiquée.Mais tout
aussi importante est la disponibilité immédiate d’informations
spatiales fiables et d’un niveau de qualité très élevé.

De tout temps, architectes, dessinateurs en bâtiments et en gé-nie-

civil ont travaillé dans les trois dimensions et s’efforcent
euxmêmes de fermer la brèche qui existe dans le marché du fait
qu’aujourd’hui les données tridimensionnelles font défaut. Si la
mensuration officielle veut rester àplus longue échéance le
fournisseur principal de données géobasées, il y a lieu de prendre
au plus vite les mesures suivantes afin d’assurer le développement

futur:
La mensuration officielle doit être élargie de sorte que la troi-
sième dimension des objets puisse également être gérée et
mise à disposition sur l’ensemble du territoire. Il est d’importance

primordiale de disposer d’informations en altitude de

données de base géoréférencées tels que bâtiments et don-
nées de la couche d’information «objets singuliers»
L’infrastructure nationale des géodonnées doit comprendre la
troisième dimension. La primauté advient à la coordination
entre la mensuration officielle et le modèle topographique du
paysage MTP) de swisstopo. Dans les zones construites, on
aura notamment besoin des données tridimensionnelles de

haut niveau qualitatif de la mensuration officielle, alors que
dans les autres zones, les données MTP généralisées suffiront.

La rapide extension de la troisième dimension est un nouveau
défi pour l’ensemble de notre spectre professionnel. Pour la
mensuration officielle, la chance unique se présente ici de créer

de nouvelles impulsions, d’étendre le champ d’application et de
la rendre ainsi plus attractive et plus diverse. Les enseignants de
tous les niveaux seront sollicités, mais également la recherche

et le développement. De nouveaux outils doivent être
développés et mis à disposition afin de permettre une réalisation
efficiente et couvrant l’ensemble du territoire et le personnel qualifié

doit assurer sa formation continue.

Walter Meier
Responsable de la mensuration officielle
Service du cadastre et des mensurations cadastrales Bâle-Ville

Die Erstellung eines digitalen dreidimensionalen

Stadtmodells über einen Teil der Basler Innenstadt
leitete vor zehn Jahren im Kanton Basel-Stadt eine

neue Ära in der Amtlichen Vermessung ein. Dieses

Jubiläum und die Geomatiktage in Basel gaben Anlass

zu den Fachartikeln in diesem Heft. Sie vermitteln

einen Überblick über die künftige Entwicklung
der Amtlichen Vermessung undzeigenauf, wie 3D-GIS-Modelle
im Kanton Basel-Stadt eingesetzt und genutzt werden. Die
vielfältigen und komplexen Aufgaben im Bereich Umweltschutz,
Raumentwicklung und Raumplanung sind heute nur noch mit
modernster Geoinformationstechnologie effizient zu bewältigen.

Ebenso entscheidend ist aber die unmittelbare Verfügbarkeit

von verbindlichen und qualitativ hoch stehenden
Rauminformationen.

Architekten, Hoch- und Tiefbauer arbeiten seit jeher
dreidimensional und sind selber bestrebt, die bestehende Marktlücke
zu schliessen, die durch die heute fehlenden dreidimensionalen
Daten existent ist. Will die Amtliche Vermessung auch längerfristig

Hauptlieferant von Geobasisdaten bleiben, sind für die
künftige Entwicklung möglichst rasch nachstehende Massnahmen

einzuleiten:
DieAmtlicheVermessung muss soerweitert werden,dassauch

die dritte Dimension der Objekte verwaltet und
flächendeckend bereitgestellt werden kann. Von Bedeutung sind

primär Höheninformationen von raumrelevanten Basisinformationen

wie Gebäudedaten und Daten der Informations-
ebene «Einzelobjekte»
Die nationale Geodaten-Infrastruktur muss die dritte Dimension

mit einbeziehen. Hier steht die Koordination zwischen
der Amtlichen Vermessung und dem Topografischen
Landschaftsmodell TLM) der swisstopo im Vordergrund. In den
Siedlungsgebieten sind vorwiegend die qualitativ hoch
stehenden dreidimensionalen Daten der Amtlichen Vermessung

gefragt, in den übrigen Gebieten eher die generalisierten

TLM-Daten.
Die rasche Erweiterung um die dritte Dimension ist eine neue
Herausforderung für den gesamten Fachbereich. Der Amtlichen
Vermessung bietet sich hier die einmalige Gelegenheit, neue

Impulse zu schaffen, den Wirkungsbereich auszudehnen und
siedamit attraktiverund vielseitiger zugestalten. Gefordert sind
die Lehrkräfte auf allen Stufen, aber auch die Forschung und

Entwicklung. Neue Werkzeuge müssen entwickelt und
bereitgestellt werden, um eine effiziente und flächendeckende
Realisierung zu ermöglichen und das Fachpersonal muss sich
weiterbilden.

Walter Meier
Leiter Amtliche Vermessung

Grundbuch- und Vermessungsamt Basel-Stadt


	Editorial

